
 

PRESSEINFORMATION 

1 

 

11.04.2022 

Die Deutschen hamstern jetzt auch in den Online-Shops 

Billiger.de: Preisvergleiche und kluge Planung von Kaufentscheidungen lassen 

die Verbraucher auch bei steigenden Preisen etwas sparen 

Karlsruhe. Drei aktuelle Krisensituationen durch Corona, Lieferkettenprobleme und den Krieg 

in der Ukraine, veranlassen auch die Online-Kunden zu Hamsterkäufen, obwohl diese sachlich 

nicht begründet sind. Die Preisentwicklungen und die Furcht vor weiteren Preisexplosionen 

bestimmen das Nachfrageverhalten der Verbraucher im Online-Geschäft. Das zeigt die aktu-

elle Analyse der Preisexperten des Vergleichsportals billiger.de für den Preis-Nachfrage-Index 

im Monat März. 

Stetig ansteigende Durchschnittspreise bei den Produkten mit der höchsten Nachfrage 

Nach der Analyse für den aktuellen Preis-Nachfrageindex von billiger.de sind die Preise für 

die am häufigsten nachgefragten Produkte im März gegenüber dem Februar von 94,57 auf 

95,46 Punkte gestiegen. Der Preis-Nachfrage-Index liegt damit wieder über dem Referenzwert 

vom März 2019. Die Preise der beliebtesten Produkte im Onlinehandel stiegen jetzt zum vier-

ten Mal in Folge. Die Preise liegen im März zwar noch um 1,7 Prozent unter den Vorjahres-

preisen, im Januar allerdings lag die Differenz noch bei 4,7 Prozent. Die Preisdifferenz schmilzt 

also schnell ab und der Trend zu allgemeinen Preissteigerungen hält weiter an. 

„Die explodierenden Energiepreise werden die Preise in vielen Produktkategorien weiter nach 

oben treiben. Die Verbraucher können aber durch eine kluge Planung ihrer Einkäufe einen Teil 

der Preissteigerungen kompensieren. Wichtig sind der richtige Zeitpunkt und etwas Zeit für 

den Preisvergleich“, erklärt Thilo Gans, Geschäftsführer der solute GmbH, die das Preisver-

gleichsportal billiger.de betreibt. 
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Hamsterkäufe im Einzelhandel setzen sich in den Online-Shops fort 

Nachdem viele Ladengeschäfte und Supermarktregale, wie zu Beginn der Corona-Pandemie, 

bei manchen Produkten erneut leergekauft wurden, setzt sich dieses Kaufverhalten nun auch 

im Online-Handel fort. Besonders Mehl und Speisestärke sind heiß begehrt, ebenso wie Spei-

seöl und Nudeln. Die Nachfrage nach Mehl und Speisestärke explodierte im März um unglaub-

liche 2.262 Prozent, bei Speiseöl um 382 Prozent und bei Nudeln um 269 Prozent.  

„Hamsterkäufe sind sachlich nicht gerechtfertigt, denn die Verfügbarkeit der Produkte in den 

Online-Shops ist nach wie vor hoch. Daher heizen solche Käufe durch eine vermeintliche Ver-

knappung die Preisspirale nur unnötig zusätzlich an“, erklärt Thilo Gans. 

Bei den Vorratskäufen denken die Deutschen auch an ihre Haustiere 

Bei ihren Hamsterkäufen denken die Käufer wohl auch an ihre vierbeinigen Lieblinge. Die 

Nachfrage beispielsweise nach Hundefutter ist im März gegenüber dem Vormonat immerhin 

um 25 Prozent angestiegen. Zeitgleich ziehen die Preise auch hier deutlich an. Der Preis-

Nachfrage-Index stieg im März gegenüber dem Februar deutlich von 112,12 auf den Wert von 

115,76. 

Den aktuellen billiger.de Preis-Nachfrage-Index können Sie hier abrufen:  
https://www.billiger.de/data  

Zur Methodik 

Der Preis-Nachfrage-Index gibt das Preisniveau der Konsumartikel wieder, die zum betrachtenden Zeit-
punkt am häufigsten auf billiger.de nachgefragt werden. Insgesamt listet das Preisvergleichsportal billi-
ger.de rund 1,7 Millionen Produkte mit ca. 60 Millionen Preisen. In die Berechnung des Index fließen 
dann die Preise der rund 100.000 nachgefragtesten Produkte. Zudem findet eine Gewichtung nach Re-
levanz statt. Hierfür werden die Clicks innerhalb der letzten 90 Tage im billiger.de-Netzwerk gemessen. 
Neben dem gesamten Preisniveau zeigt der Preisindex auch den Verlauf pro Sortiment und Kategorie 
sowie die Preisentwicklung in Relation zum Vorjahresmonat.  

Hintergrund:  

Die beliebtesten Corona Antigen-Schnelltests:  
https://www.billiger.de/categories/11675/86846-corona-antigen-schnelltest  

https://www.billiger.de/data
https://www.billiger.de/data
https://www.billiger.de/categories/11675/86846-corona-antigen-schnelltest
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Über billiger.de 

Seit 2005 verschafft billiger.de Online-Shoppern einen Überblick über die besten Angebote aus über 
22.500 Shops. Der Preisvergleich von billiger.de ist neutral und unabhängig. Die Angebote der Shops 
werden mehrmals täglich aktualisiert – dies gewährleistet Internetnutzern und auch den Händlern 
Transparenz und Übersicht im Online-Markt. Neben dem Preisvergleich stellt billiger.de umfassende 
Produktinformationen, wie Produktdaten, -bilder, -videos sowie Testberichte, Nutzerbewertungen oder 
Ratgeber bereit. So werden die Nutzer mit zusätzlicher Beratung unterstützt und können sich für das 
richtige Produkt entscheiden. 

Weitere Informationen unter: https://company.billiger.de/presse/  

Medienkontakt 

Diskurs Communication // Jürgen Scheurer // T +49 30 2023536-11 // presse@billiger.de //  

 

https://company.billiger.de/presse/
mailto:presse@billiger.de

